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Im Westen 1St Buddhas Lehre besonders durch die Arbeıten VOoO  3 Indologen des
neunzehnten Jahrhunderts bekannt geworden KEine kleine Gruppe Von Wiıssen-
schaftlern un!: Laıen die der westlichen, technisierten Zivilisation entfliehen
wollten, gerıet iıhren Bann Aber 1 wirkliche buddhistische Missıonsarbeit
gıbt Deutschland TSLT SEeIL funfzig Jahren 1903 gründete arl Seiden-
stücker Leipzig den „„‚Buddhistischen Missionsverein Deutschland der sich
ab 190656 als „Buddhistische Gesellschaft“ und ab 1911 als „Deutscher Zwe1ig der
Maha Bodhi Gesellschaft bezeichnete Damıt wurde der Anschlufß die
offizielle buddhistische Welt Mission und die englischsprachige, 18992 Von Ana-
garıka Dharmapala Colombo gegründete Zeitschrıift „Maha Bodhıi (Große
Erleuchtung‘) vollzogen
KEiner der ersten Deutschen, dıe Wegbereiter des Buddhismus ihrem Heimat-
land SCIMN wollten, WAar Arthur Schopenhauer Er sa Buddhısmus die CINZISC
vollkommene Religion, da der buddhistische (Glaube nıcht auf idealıstischen
Prinzipien aufgebaut SC1 sondern pessimistischen und nıchttheistischen Charakter
rage Selbst Christentum glaubte Schopenhauer, Zeitmode folgend
indische urzeln entdecken Die Haltung des Neuen Testamentes schiıen ıhm
AUuUs indischem (reiste geboren
Eines der ersten Werke über Buddhas Religion WAar das 1859 erschienene Buch
„Buddhısmus VO  - Koeppen, der den Buddhismus kritisch untersuchte, dıe
buddhistische Ethik negatıv nannte und der Moral voller KEntsagung und
Verzicht 1Ne€e Schule für Menschen der Energielosigkeit sah Seıt Koeppen hat
die Kritik Buddh1ısmus nıcht mehr geschwiegen.
Zu den deutschen Indologen, die sıch voll und ganz für den Buddhismus C111-

sebBten, gehörte Max Müller. Es WAar CIn heißer Tag auf dem Philologen-
kongreß 18069, als sıch plögliıch als glühender Verehrer des „Erleuchteten“
bekannte Im gleichen Jahr veroöffentlichte Wıdmann SC1N Epos „Buddha
So erfaßte der Buddhismus auch das schöngeistige Schrifttum Über Ferdinand
Von Hornstein (Drama Buddha, Fr1B Mauthner Der letzte Tod des
Buddha Szenen, 1912 und Alfons VO  - Czıbulka (Roman Der LTod VOT dem
Buddha, 1935 tührt dıe Linıe Stefan Ziweig, ermann Hesse un Thomas
Mann, dıe sıch alle irgendwann einmal dem Bannkreis des Buddha naherten
Auch die Sphären der Musik drang der Buddhısmus C111 Rıchard Wagner
fühlte sıch angeregt durch Schopenhauers Philosophıie, lange eıt Bann des
Buddhismus Im Jahre 1856 entstand ıhm der Plan, das Leben Buddhas

glanzvollen ÖOper unter dem Tiıtel „Der Sieger gestalten Doch kehrte
Wagner SC1NCIM legten großen Werk dem „Parsıtak. ZU. Christentum
zurück
In dem Augenblick als dıe Begeisterung für den buddchistischen Gedanken
schopenhauerscher Prägung ZU verfliegen begann, weckte Eduard VOnNn Hartmanns
„Philosophie des Unbewußten Enthus1i:asmus für Buddhas Lehren
Im Jahre 1881 erschien e1nNn Buch das 1116 ungeheure Wiırkung auf die Geister
ausubte und dem Buddhismus 1uür un: Tor öffnete, obgleich SC1IN Verfasser
keineswegs C1IinN Anhaäanger der buddhistischen Ideen WAäaT „‚Buddha, SC1IN Leben,
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Bis dahın War der Buddhisfilus fast 1Ur ın philosophischen und philologischenreisen behandelt worden. Das anderte sıch, als dıe Polemik In dıe uddhisti-
sche Frage hıneingetragen wurde. urch die Dhammapada-Übersegung des
Öberpräsidialrats Theodor Schulte ermuntert, wagtien auch Nicht-Philosophenund Nicht-Philologen sıch ffen als Buddhisten ezeıichnen.
Von den Ertorschern des Buddhismus, deren Reihe Von dem Balten Leopold
VO  - Schröder über Schulge, Bruno Freydank, Franke, Beckh, Garbe, Neumann,Seidenstücker, Geiger bıs Helmut VO  e Glasenapp führt, seılen die dreı Bud-
dhisten unter ihnen besonders erwahnt: Seidenstücker, eumann un Geiger.Seidenstücker riıef 1n Kuropa ıne kleine Sensation hervor, als als erster
1m Jahre 1905 auf uNnserem Kontinent 1ine buddhistische Zeıtschrift herausgab:„Der Buddhist“. Neuen Auftrieb bekam die buddhistische Welt 1n Deutschland
durch dıe Veröffentlichung einer kleinen buddhistischen Anthologie, deren Her-
ausgeber der auUus Wien stammende Schopenhauer- Verehrer arl Eugen Neu-
INann Wa  < eın KEssay ber Sarasangaha, eıinen jJjungeren Palıi- Text, ließ zuerst
auf den Jjungen Gelehrten aufmerksam werden. Es folgten Übertragungen VO:  -
May)jhima Nıkaya, Jhera- un: Theri-Gatha, Suttanipata un Dıgha-Nikaya.Diese Übersegungen werden VO den deutschen Buddhisten BCTN als die „Bibel
des Buddhismus“ bezeıichnet. ılhelm Geiger hat sıch als Herausgeber :einerbuddhistischen Zeıtschrift un Überseger des Sdamyutta-Nikaya einen Namen
gemacht.
Nachdem VOT dem ersten Weltkrieg neben dem bereits erwahnten Blatt „Der
Buddhist“ die „buddhistische Journalistik“ Eingang in Kuropa gefunden hatte,
folgten dıe „Buddhistische Warte“ und die „Maha-Bodhi-Blätter Diese Ver-
öffentlichungen wurden N eıl in Verbindung mıt der „Buddhistischen Ge-
sellschaft“ der Schwester- Vereinigungen W1€E der 1909 ıIn Breslau gegründeten
„Deutschen Pali-Gesellschaft“ Gründer WAarTr Markgraf, der als Buddhıist unter
dem Namen Samanero Dhammanusarı bekannt ıst) der dem Von Dr ohn In
Dohlau in Halle der Saale 1911 ıns Leben gerufenen ‚„„‚Bund für buddhıiısti-
sches Leben“ herausgebracht. 1e diese Blätter gingen jedoch schon VOT dem
ersten Weltkrieg e1N. Im Jahre 1918 folgten d1e „Neubuddhistische Zeitschrift“,
die „Brockensammlung“ (1924—1938) VoO  - Dr. Paul Dahlke, der „„Buddhistische
Weltspiegel“ (1919—1921) VOo  m} Dr Georg Grimm un Dr arl Seidenstücker.
Eıne Zeıtschrift ettete sıch über den ersten Weltkrieg hinweg: „Zeitschrift für
Buddhismus“ (  3—1 un. 1931 VOo  - rof. Dr. Geiger. Miıt dieser eıt-
schrift konnte 1Ur für wenıge Monate noch die 1928 in Heidelberg gegründete„Gesellschaft für Buddhakunde“ zusammenarbeıten.
Markgraf, der 1n Breslau seiıne Ideen verbreıtet hatte, schuf dort auch einen
buddhistischen Verlag, der nach dem ersten Weltkrieg VO Oskar-Schlofß-

Verlag, München-Neubiberg, übernommen wurde und bıs 1933 Benares- Verlaghieß. Nach dem zweıten Weltkrieg gab der Kurt-Weller-Verlag in Konstanz
ine buddhistische Sammlung heraus, die unter dem Namen Asoka-Edition
buddhistische Werke verlegte (Kurt Schmidt: Buddhistisches Wöorterbuch
Buddhistische Heılige Buddhas Lehre; Herbert Günthers umstrittene Schrift:

Das Seelenproblem 1m alteren Buddhiısmus Der Buddha un: seine Lehre:
arl Seidenstücker: Palı-Buddhismus iın ÜbersegBungen; Suzuki: Dı1e großeBefreiung). Andere buddhistische Werke erschienen be1 tto iılhelm Barth in
München-Planegg (Christmas Humphreys: Zen-Buddhiısmus; Kugen Herrigel:Zen ın der Kunst des Bogenschießens, USW.). An Zeıitschriften für Buddhisten
erscheinen neben der Zürcher „Einsıicht” dıe „Buddhistischen Monatshefte“
München seit 1949 als Mitteilungsblatt aller deutschen buddhistischen Gemein-
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den. Die Arbeitsgemeinschaft der buddhistischen Gemeinde Hamburg unter
Dr Palmie veröffentlicht ZUr Pflege der alı-Sprache die „Studıa Pali Bud-
dhistica“ un dıe altbuddhistische (Gremeinde ı Utting AÄAmmersee g1ıbt dıe
Zeitschrift 5 Cana heraus
Starke buddhıistische Gemeinden exXxıistieren ZUT eıt Hamburg, Nieder-
rhein (Leıtung Moers), München und Berlin, sıch seıt 1925 C1H

Mittelpunkt des Buddhismus, das „Buddhistische Haus Berlin-Frohnau,
befindet.
Die Auflage der „Buddhistischen Monatsblätter“ lag 10 Zeitlang be1 3000
Die Gesamtzahl der deutschen Buddhıisten un der Freunde des Buddhısmus,
dıe em Christentum bereıts entfremdet sıind, dürfte, sehr realistisch geschäßt,
hbe1l 7000 liegen. Dıie ahl mas klein erscheinen:;: INa  ; darf ber nıcht VETSCSSCH,
daß sich durchweg vermögende Kreise handelt, dıe Za und zielbewußt
für iıhre 1deen W155CI1.

Hın un! wıeder verbreıiten deutsche Buddhisten dıe Versıion, die Christen
Buddhas Lehre, Konstanzkönnten zugleich yuddhisten SC1IHN (Kurt Schmidt:

1946 Die freimauerische Haltung kommt eindeutıg ZU Ausdruck
buddhistischen Rundbhbrieft. zıtliere hıer AaUS dem Zirkular der buddhistischen
Gemeinde ı öln-Bruck, das ı August 1947 deutschen Upasakas (Palı: Laıen-
anhänger des Buddha) zugesandt wurde: ‚„Die freıe Gemeinde Buddha ist
allen Rıchtungen des Buddhismus gegenüber duldsam, sofern S1C die dreı Merk-
male des Buddhismus haben Alles ist AaNıCcCCa, vergänglıch, Alles ıst
dukkha, leidvoll, Alles ist anatta, nicht- ich (wesenlos, hne eele)
Besonders ber halt dıe Gemeinde Buddha d1ie Noyayana Rıchtung, dıe
Hawai1i und Amerika verbreitet 1st für förderlich dafß S1C für den modernen
reimaurer palst un Ersaß für aufgegebene Glaubensreligionen bietet
Der Buddhısmus ist mıt der Wissenschaft vereinbaren. Der Buddhismus ist
1106 menschenwüurdıge Religion, weil der Buddhist nıcht für jede Kleinigkeit

Gott Erfüllung SC1INECT Wünsche bıttet. sondern sıch auf sich selbst
verläißt un! Schicksalsschläge abhärtet.. Der Buddhiısmus ist die eli-
100 für den Freidenker un: Sozialisten ..
Deutsche Buddhısten, die selbst GaGer durch ihre Schüler heute wirken, WIC

Dr. Dahlke, Georg Grimm, Tao hün und Nyanatiloka, haben sich welt-
weıten Ruf innerhalb des Buddhısmus erworben. Oberlandesgerichtsrat Georg
Grimm schrieb 1915 das Werk „Buddhistische Weısheıt”, 1928 „„‚Buddha und
Christus und 19392 „Das ]ück dıe Botschaft des Buddha Er 1st der
Gründer der „Loge den Tre1 Juwelen” München, dıe sıch spater nach

nannte un: nach demHıtlers Regierungsantrıtt „„Altbuddhistische Gemeinde“
zweıten Weltkrieg Ammersee wiederbegann. Sanıtatsrat aul Dahlke, Grün-
der des „Buddhistischen Hauses“ Frohnau, veröffentlichte Uu. „Buddh1ısmus
als Religıon un: Moral* un: „Der Buddhısmus“. W 926) Miıtten
Geylon lebt als Buddhist unter uddhiısten der bekannte deutsche buddhistische
Großabt (Nayakathera) Nyanatiloka. 1903 wurde buddhistischer Samana
Asket) Rangun, Burmas Hauptstadt. 1909 stand buddhıiıstischen
Ashram-Kloster den Bergen des Tessin VOT, unter seiner Leitung Walter
arkgra deutsche und italienısche uddhiısten sich sammelte. Späater wurde

ordentlicher Professor der japanischen Universität Kumazawa Daigoku.
Jegt verbringt Tage aut der ‚„‚Island Hermitage”“ Ratgamasee be1
Dodanduwa Gemeinschaft deutscher,; ameri1kanıscher, tiıbetanischer,
singhalesischer un: süudindischer Bhıkku (Mönche); unter den Deutschen sınd
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mıt iıhren Palinamen heißen und dıe Laı:enbrüder Sobczak un! Ankenbrand
Nyanatilokis bürgerlicher Name lautet Anton Gueth eın Palı Name hat unter
den alı Wissenschaftlern guten Klang; denn übersegte Angut-
tara Nıkaya, Vısuddahiı Magga, Miılında Panho und Puggala Pannattı
In der 1940 unter dem Patronat der buddhistischen (Gemeinde Potsdam
erschienenen Schrift „Buddha und Chına“ hat der Buddhıist Tao hün (zu
deutsch Steilheit des Weges) SC1IN bürgerlicher Name 1St Martın Steinke
SCINCN Weg Budcha beschrieben Er WAarTr auch Herausgeber eıt-
schrıft „Der Buddhaweg und WITL uddhisten Publizistisch treten heute hın
und wıeder die uddhıiısten W alter Persian AUS Düsseldorf und Meng
Aaus München hervor.
In diesem Zusammenhang SC1 auch die deutsche Nonne Buddchas nıcht VeI-
BCSSCH: Uppalavanna „E1ne, dıe dem Lotus gleicht”. Be1 iıhr handelt sıch

1Ne truüuher gefelerte Musikerin AaUus Berlin Ise Buchholz, d1e Tochter
einst bekannten Bankıiers Es z hler erwahnt da{fß nıcht 1Ur Geylon und
Sudindien WI1C Uppalavanna deutsche Buddhisten leben der lehbten Im
Jahre 19835 starb :Burma dem unbekannten Städtchen Mogok der
deutsche Bhıkku Nyanadhara, einst genannt Clonrad Nell, Sohn Berliner
(renerals.
Wenn der Buddhiısmus auch kaum größere Volksschichten des estens be-
geistern wiırd, dürfte zweiftfellos wieder CIN1ISC WENISC SC1INCN
Bann schlagen, W1C der Fall des Schlesiers Ludwig Stohr beweist der 19925
plöglıch d1ıe fünfbändige eumann Ausgabe der Buddha Aussprüche unter den
AÄArm nahm und inmıtten der Lüneburger Heide bei 1öppıngen Kreise
Soltau C1iMN buddhistisches Mönchsleben begann Von christlicher Seite sollte INn  -

denen dıe auftf diese Weise den Höchsten un: das Höchste suchen, VO: Sohne
Gottes und SC T- Predigt ber dıie Lilıen des Feldes erzaäahlen
Wir sollten dıe Bestrebungen der Buddhıiısten be1 uns und übrıgen Westen
n verfolgen Vor kurzem schrieb 10 einflußreiche buddhistische Zeitschrift

Geylon „Bislang brachte der Westen uns Missionare Zukunft
schicken WIT ıhm Sendboten Buddhas b Immerhin sınd diese Worte auch
C111 Zeichen des mıt der polıtischen Freıiheıit NCUu aufsprielßßenden „Asıanısm
der sıch relig1ös auswirkt. Wır sollten S1C nıcht überhören.
ber die Chancen braucht INa VOoO  — buddchistischer NSeite allerdings wohl aum
übertriebene Hoffnungen Z hegen, WL auch SCWISSC Übergangszeiten
wıeder bendland 1NCc Schwäche füur asıatischen Geist oder; Was INa dar-
unter verstand, zeigte.

PROF GEBHARD FREI, (SCHWEIZ)
SYMPOSION FÜR PSYCHIATER, PSYCHOLOGEN UND THEOLOGEN
AUF CHRISTLICHRER GRUNDLAGE HALL

Die internationale Vereimigung katholischer Psychiater, analytisch arbeitender
Psychotherapeuten und Psychopädagogen hatte 1949 Frankreıich (Notre-Dame
du Bec) iıhren ersten Kongreis abgehalten. Die Weltöffentlichkeit wurde auf
diese internationale Vereinigung un iıhre Kongresse besonders aufmerksam, als

der Osterwoche 1953 Papst Pius XII vielbeachtete, posıtıve ede
den Kongrefß Rom hielt DDas Sympos1on, das VO bis K September 1954


